
BESPRECHUNGEN
MISSIONSWISSENSCHAF

Äus allen Völkern Gedanken und Materialien T11ema 18s10N
Dritte Welt (Reihe Am 1SC} des Wortes: hrg VO  $ Jockwig Ü,

Massa, Beiheift Katholisches Bibelwerk/Stuttgart 1975; 267 S.,
PE

Mission als das „Unterwegssein der Botschaft den Völkern“ GE ‘ Ratzinger)
ıst  . ein Prozeiß, den der erhöhte gegenwartıge Christus uns un! der AaNZCH
Welt vollzıehen will, damiıt Gottes Herrlichkeit immer mehr Raum gewiınnt.
Nun 1äßt sıch nıcht leugnen, daß Missıon (vor allem, WECNN S1E L1UTLX als ein ein-
seıt1ges Geben | „ Westmission”, Mission als „Einbahnstraße“| verstanden wird)
In ine Krise uUun! Sinntrift geraten ist Es tut not, ein verantwortbares Missions-
verstaändnıs gewıinnen, das dem Wesen un! dem Heute.der Mission entspricht.
In dem vorliegenden and der Reihe „Am 1isch des Wortes“ ist der dankens-
werte Versuch unternommen , Gedanken un:! Materıialıen 1Ihema „Missıon

Dritte Welt“ für die Praxis (vor allem für die gottesdienstliche Praxis) frucht-
bar machen. Man spurt dem Buch d dafß aus der Durchdringung VO  } Kxe-
S5C5C, Meditation Uun! Verkündigung entstanden ist. Theologische un! pastorale
Überlegungen SOW1E Dokumente un! authentische Jexte Gebete) erschließen
ein sachgerechtes un! zeitnahes Missionsverständnis und lıetern tüur die Verkündi-
SUnNns in den (semeinden Impulse und FKınweisung. Sie lassen erkennen, daß Mis-
S10N die zusammenftassende un! koordinierende Bezeichnung aller WCISCII des
Dienstes Werk Gottes miıt dieser Welt ist und Iso alle Vollzüge kırchlichen
Handelns mı1ıssionarısch dımensijoniert S1IN! Im anzCh 1i1ne Handreıchung, dıe
tur die Weckung und Vertiefung der „missionarischen Gemeinde“ gute Dienste
ZU eisten CTmMAAaAS.

Aachen Georg uCcRLeET

Couto, Fılıpe Jose, Hoffnung ım Unglauben, Zur Diskussion uüber den
allgemeınen Heilswillen Gottes HEL Abh ZUT Philosophıe, Psychologie,
Soziologie der Religion un! Okumenik, 28) Schöningh Verlag/Pader-
born 19732 2 SEl U, 207

Beıi der vorliegenden Arbeıt handelt sıch die Dissertation, die der T1-
kanische ITheologe aus Mozambik in Münster unter KARL RAHNER angefertigt
hat. In dem Begleitwort ZU  - Veröffentlichung der Arbeit gibt RAHNER neben
einer Kurzbesprechung einıge Hinweise auf dıe besondere Fragestellung un:!
ihres Hıntergrundes iın der Bıographie des Verfassers. In seinem eigenen Vor-
wort betont COouTo, dafß die besondere Fragestellung seıiner Arbeit über das Heil
der Nichtchristen un der Universalität des göttlichen Heıilswillens durch se1ne
heidnische Großmutter VO Stamm der Yao eın besonderes Gewicht bekommen
habe vgl

Zunächst einmal handelt sıch ber 1ne theologiegeschichtliche Arbeit,
namlıch die Darstellung der Problematik des allgemeiınen Heilswillens Got-
tes 1n der römischen Scholastik unter besonderer Berücksichtigung VO  —_ (JAR-
RIGOU-LAGRANGE und BILLOT (I Teıil, 1—105 Der Schwerpunkt der Dar-
stellung und Kritik lıegt dabei auf den Aporıen, die sıch aus der Annahme des
allgemeınen Heilswillens (Grottes un! einer NSCH Pradestinationslehre ergeben.
Der I1 eil (S 108—277) befaißt sıch mehr inhaltlıch mıiıt der Problematik des
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